
 
 

Donnerstag, 5. Juni 2025 — ט סיון תשפ״ה 
Nasso — Fünfte Alija  

 

שׁ  ֤ ח אֹת֜וֹ וַיְקַדֵּ מְשַׁ֨ ן וַיִּ כָּ֗ שְׁ ים אֶת־הַמִּ ה לְהָקִ֣ וֹת מֹשֶׁ֜ לּ֨ יוֹם֩ כַּ י בְּ וַיְהִ֡
ם  חֵ֖ מְשָׁ לָ֑יו וַיִּ ל־כֵּ חַ וְאֶת־כָּ ֖ זְבֵּ יו וְאֶת־הַמִּ לָ֔ ל־כֵּ אֹתוֹ֙ וְאֶת־כָּ

ם׃ שׁ אֹתָֽ ֥  וַיְקַדֵּ

7:1  

Und es geschah am Tag, als Mosche vollendet 
hatte, das Mischkan aufzurichten, als er gesalbt 
und geheiligt hatte das Mischkan mit allen seinen 
Geräten und den Altar mit allen seinen Geräten — 
als er sie gesalbt und geheiligt hatte —  

 

Und es geschah am Tag, als Mosche vollendet hatte  
Der Vers sagt ּכַּלּוֹת („vollendet“), am Tag des Aufstellens des 
Mischkan war Israel wie eine כַּלָּה („Braut“), die zur Chuppa geht. 
[Raschi]  

als Mosche vollendet hatte  
Bezalel und Ohaliaw und alle Männer mit weisem Herzen hatten 
das Mischkan hergestellt; der Vers aber schreibt es Mosche zu. 
Warum? Weil er seine Seele dafür hergegeben hatte  
 die Gestalt jeder einzelnen Sache zu sehen, wie Er ,(מָּסַר נַפְשׁוֹ)
sie auf dem Berg zeigte, um die Anfertiger der Arbeit 
anzuweisen, und er sich bei keiner Gestalt geirrt hatte.  

So finden wir auch bei David, weil er sich für den Bau des 
Mikdasch ganz hingab; so heißt es (Teh. 132:1)  לְדָוִד ה׳זְכוֹר  

כָּל עֻנּוֹתוֹ אֵת  „Gedenke, Ewiger, aller Demut Davids, der dem 
Ewigen geschworen hat“. Deshalb wird es nach seinem Namen 
genannt (1 Kön. 12:16) רְאֵה בֵיתְ� דָּוִד „Schau auf dein Haus, 
David“. [Raschi]  

als Mosche vollendet hatte, das Mischkan aufzurichten  
 am Tag, als er„ בְּיוֹם הָקִים und es steht nicht בְּיוֹם כַּלּוֹת מֹשֶׁה לְהָקִים
aufrichtete“. Das lehrt, dass während der ganzen 7 Tage der 
Einweihung Mosche das Mischkan aufrichtete und abbaute. An 
jenem Tag aber stellte er das Mischkan auf und baute es nicht 
mehr ab; darum steht בְּיוֹם כַּלּוֹת מֹשֶׁה לְהָקִים „als Mosche 
vollendet hatte, das Mischkan aufzurichten“ – an jenem Tag war 
das Aufbauen des Mischkan vollendet. Es war das am 
Rosch Chodesch Nissan. Am 2. Nissan wurde die Rote Kuh 
verbrannt; am 3. Nissan sprengte man die erste Sprengung  
 und am 7. Nissan war das Haarescheren der ;(הִזּוּ הַזָּיָה רִאשׁוֹנָה)
Leviim. [Raschi]  

 

 

  



֣ית  י בֵּ ֖ ל רָאשֵׁ רָאֵ֔ י יִשְׂ יאֵ֣ יבוּ֙ נְשִׂ קְרִ֙ ם וַיַּ ת הֵ֥ טֹּ֔ י הַמַּ יאֵ֣ ם נְשִׂ ם הֵ֚ אֲבֹתָ֑
ים׃ קֻדִֽ ים עַל־הַפְּ  הָעֹמְדִ֖

2  

da brachten die Oberhäupter Israels, die 
Häupter ihrer Stammhäuser, sie, die 
Oberhäupter der Stämme, sie, die bei den 
Musterungen gestanden waren,  

 

sie, die Oberhäupter der Stämme, die ihre Beamten in 
Mizraim gewesen und für sie Schläge empfangen hatten. So 
steht (Schem. 5:14) רָאֵל  die Beamten Israels„ וַיֻּכּוּ שֹׁטְרֵי בְּנֵי יִשְֹ
wurden geschlagen“. [Raschi]  

die bei den Musterungen gestanden waren  
Sie standen bei Mosche und Aharon, als sie Israel zählten, wie 
steht (Bam. 1:4) ּוְאִתְּכֶם יִהְיו „und mit euch seien“. [Raschi]  

 

 

  



ר וַ  קָ֔ ר בָּ ֣ נֵי֣ עָשָׂ ת צָב֙ וּשְׁ שׁ־עֶגְלֹ֥ ה שֵׁ ם לִפְנֵי֣ יְהוָ֗ נָ֜ יאוּ אֶת־קָרְבָּ בִ֨ יָּ
ם לִפְנֵי֥  יבוּ אוֹתָ֖ קְרִ֥ ד וַיַּ וֹר לְאֶחָ֑ ים וְשׁ֣ אִ֖ שִׂ נֵי֥ הַנְּ עֲגָלָה֛ עַל־שְׁ

ן׃ ֽ כָּ שְׁ  הַמִּ

3  

diese brachten als ihr Opfer vor den Ewigen: 
sechs bedeckte Wagen und zwölf Rinder, je zwei 
Oberhäupter einen Wagen und jeder einen 
Ochsen. Sie brachten sie vor das Mischkan.  

 

sechs bedeckte Wagen  
 bedeutet צָב sechs bedeckte Wagen“, das Wort„ שֵׁשׁ עֶגְ�ת צָב
„bedeckt“. Ebenso (Jesch. 66:20)  ָדִיםבַּצַּבִּים וּבַפְּר  „auf bedeckten 
Wagen und Mauleseln“; bedeckte Wagen werden צַבִּים 
genannt. [Raschi]  

 ist eine Rinderart, die für das Ziehen eines Wagens צָב
verwendet wird. So bedeutet der Begriff צָב עֶגְ�ת  „Wagen, die 
von Rindern gezogen werden“. [Ibn Esra]  

je zwei Oberhäupter einen Wagen: als Zeichen der Eintracht 
unter den Stämmen und der gegenseitigen Zuneigung. 
[Seforno]  

Sie brachten sie vor das Mischkan, denn Mosche nahm sie 
nicht aus ihrer Hand an, bis es ihm von G-tt gesagt wurde. Rabbi 
Natan sagt: Was bewog die Oberhäupter, sich hier als Erste zur 
Spende zu verpflichten, während sie beim Bau des Mischkan 
nicht zuerst gespendet hatten? Nur, damals hatten die 
Oberhäupter gesagt, die Gemeinde soll bringen, was sie bringt, 
und was fehlt, werden wir ergänzen. Als sie nun sahen, dass die 
Gemeinde alles vollständig gebracht hatte, wie steht 
(Schem. 36:7) וְהַמְּלָאכָה הָיְתָה דַיָּם „der Vorrat reichte für sie“, 
sagten sie, was können wir tun? הֵבִיאוּ אֵת אַבְנֵי הַשֹּׁהַם וְאֵת אַבְנֵי 

לַחֹשֶׁןהַמִּלּוּאִים לָאֵפֹד וְ   „und sie brachten die Schoham- und 
Füllungssteine für das Efod und das Choschen“; darum 
spendeten sie hier zuerst. [Raschi]  

 

 

 

  



ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ אמֶר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   4 וַיֹּ֥

Da sagte der Ewige zu Mosche, wie folgt:   

ם וְהָי֕וּ לַ  אִתָּ֔ ח מֵֽ ה אוֹתָם֙ אֶל־קַ֚ ֤ הֶל מוֹעֵ֑ד וְנָתַתָּ ת אֹ֣ ד אֶת־עֲבֹדַ֖ עֲבֹ֕
י עֲבֹדָתֽוֹ׃ פִ֥ ישׁ כְּ ם אִ֖  הַלְוִיִּ֔

5  

Nimm diese Gaben von ihnen an und sie seien, 
um den Dienst beim Zelt der Zusammenkunft zu 
verrichten, und gib sie den Leviim, einem jeden 
nach seinem Dienst.  

 

ֽם׃ ם אֶל־הַלְוִיִּ ן אוֹתָ֖ ֥ תֵּ ר וַיִּ קָ֑ ת וְאֶת־הַבָּ ה אֶת־הָעֲגָלֹ֖ ח מֹשֶׁ֔ ֣ קַּ   6 וַיִּ

Da nahm Mosche die Wagen und die Rinder und 
gab sie den Leviim.  

 

י  פִ֖ וֹן כְּ ן לִבְנֵי֣ גֵרְשׁ֑ ר נָתַ֖ קָ֔ עַת הַבָּ ֣ ת וְאֵת֙ אַרְבַּ י הָעֲגָלֹ֗ ֣ תֵּ ת׀ שְׁ אֵ֣
ם׃עֲ   בֹדָתָֽ

7  

Zwei Wagen und vier Rinder gab er den 
Söhnen Gerschons entsprechend ihrem Dienst.  

 

entsprechend ihrem Dienst  
 entsprechend ihrem Dienst“. Das Tragen der Söhne„ כְּפִי עֲבֹדָתָם
Gerschons war leichter als das von Merari, welche die Balken 
und die Säulen und die Sockel trugen. [Raschi]  

 

פִי֙  י כְּ ן לִבְנֵי֣ מְרָרִ֑ ר נָתַ֖ קָ֔ מֹנַת֣ הַבָּ ת וְאֵת֙ שְׁ ע הָעֲגָלֹ֗ ֣ ת׀ אַרְבַּ וְאֵ֣
ן׃ הֵֽ ן הַכֹּ ן־אַהֲרֹ֖ ֽ ר בֶּ יתָמָ֔ יַד֙ אִֽ ם בְּ דָתָ֔  עֲבֹ֣

8  

Und vier Wagen und acht Rinder gab er den 
Söhnen Meraris nach Verhältnis ihres Dienstes 
unter der Aufsicht Itamars, des Sohnes von 
Aharon dem Kohen.  

 

unter der Aufsicht: wörtl. in der Hand.   

 

  



אוּ׃ ֽ ָ ף יִשּׂ תֵ֖ כָּ ם בַּ דֶ֙שׁ֙ עֲלֵהֶ֔ ת הַקֹּ י־עֲבֹדַ֤ ֽ ן כִּ א נָתָ֑   9 וְלִבְנֵי֥ קְהָ֖ת לֹ֣

Aber den Söhnen des Kehat gab er nicht, weil 
sie den Dienst des Heiligtums auf sich hatten; 
auf der Schulter mussten sie tragen.  

 

weil sie den Dienst des Heiligtums auf sich hatten  
Das Tragen der heiligen Sachen, der heiligen Truhe  
 und des Tisches und so weiter; darum sollten sie auf (אֲרוֹן הַבְּרִית)
der Schulter tragen. [Raschi]  

 

יבוּ  קְרִ֧ ח אֹת֑וֹ וַיַּ ֣ שַׁ י֖וֹם הִמָּ חַ בְּ ֔ זְבֵּ ֣ת הַמִּ ת חֲנֻכַּ ים אֵ֚ אִ֗ שִׂ יבוּ הַנְּ קְרִ֣ וַיַּ
חַ׃ ֽ זְבֵּ נָם֖ לִפְנֵי֥ הַמִּ ם אֶת־קָרְבָּ יאִ֛ שִׂ  הַנְּ

10  

Und es brachten die Oberhäupter dar die 
Einweihungsopfer des Altars in der Zeit, als er 
gesalbt wurde. Und die Oberhäupter brachten 
ihr Opfer vor den Altar.  

 

יבוּ֙  וֹם יַקְרִ֙ יא אֶחָד֙ לַיּ֔ ֤ וֹם נָשִׂ ד לַיּ֗ יא אֶחָ֜ ה נָשִׂ֨ ֑ אמֶר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ וַיֹּ֥
זְבֵּֽ  ֖ת הַמִּ ם לַחֲנֻכַּ נָ֔  חַ׃אֶת־קָרְבָּ

11  

Da sagte der Ewige zu Mosche: Je ein 
Oberhaupt an einem Tag, sollen sie ihr Opfer 
darbringen zur Einweihung des Altars.  

 

י יב וַיְהִ֗ קְרִ֛ וֹם הַמַּ יּ֥ וֹן בַּ ב אֶ  הָרִאשׁ֖ ינָדָ֖ ן־עַמִּ וֹן בֶּ נ֑וֹ נַחְשׁ֥ ת־קָרְבָּ
ה׃ ה יְהוּדָֽ ֥  לְמַטֵּ

12  

Und es war, der am ersten Tag sein Opfer 
darbrachte: Nachschon, Sohn von Aminadaw, 
vom Stamm Jehuda.  

 

ק אֶחָד֙  קָלָהּ֒ מִזְרָ֤ ים וּמֵאָה֮ מִשְׁ ֣ לֹשִׁ ת שְׁ ֣סֶף אַחַ֗ עֲרַת־כֶּ נ֞וֹ קַֽ וְקָרְבָּ
ים  ם׀ מְלֵאִ֗ נֵיהֶ֣ דֶשׁ שְׁ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ים שֶׁ בְעִ֥ סֶף שִׁ ה כֶּ֔ לוּלָ֥ לֶת בְּ סֹ֛

ה׃ מֶן לְמִנְחָֽ ֖ ֶ  בַשּׁ

13  

Und als sein Opfer brachte er: eine silberne 
Schüssel 130 Schekel ihr Gewicht, ein silbernes 
Becken 70 Schekel an Gewicht, nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll feinem Mehl, 
eingerührt mit Öl, zum Mehlopfer.  

 

 

  



רֶת׃ ה קְטֹֽ ה זָהָ֖ב מְלֵאָ֥ רָ֥ ף אַחַ֛ת עֲשָׂ ֥   14 כַּ

Einen Becher von zehn Goldschekel Gewicht voll 
Räucherwerk (Ketoret).  

 

ה׃ נָת֖וֹ לְעֹלָֽ ן־שְׁ ד בֶּ ֽבֶשׂ־אֶחָ֥ ד כֶּ יִל אֶחָ֛ ר אַ֧ קָ֗ ן־בָּ ד בֶּ ר אֶחָ֞ ֣   15 פַּ

Einen jungen Stier, einen Widder, ein im ersten 
Jahr stehendes Schaf zum Ganzopfer.  

 

einen jungen Stier: den besten in seiner Herde. [Raschi]   

את׃ ֽ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ   16 שְׂ

Einen Ziegenbock zum Sündopfer.   

ה֙ עַתּ  ָ ם חֲמִשּׁ נַיִם֒ אֵילִ֤ ר שְׁ קָ֣ לָמִים֮ בָּ ְ ה וּלְזֶבַ֣ח הַשּׁ ָ֔ ים חֲמִשּׁ וּדִ֣
ב׃ ינָדָֽ ן־עַמִּ וֹן בֶּ ן נַחְשׁ֖ ֥ ה זֶה֛ קָרְבַּ ֑ ָ נָה֖ חֲמִשּׁ נֵיֽ־שָׁ ים בְּ ֥ בָשִׂ  כְּ

17  

Und zum Friedensopfer: zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf im ersten Jahr 
stehende Schafe; das war das Opfer von 
Nachschon, Sohn von Aminadaw.  

 

ר׃ שכָֽ ָ יא יִשּׂ ֖ ן־צוּעָ֑ר נְשִׂ ל בֶּ יב נְתַנְאֵ֣ י הִקְרִ֖ נִ֔ ֵ יּוֹם֙ הַשּׁ   18 בַּ

Am zweiten Tag brachte Netanel, Sohn von Zuar, 
Oberhaupt des Stammes Jissachar, sein Opfer dar.  

 

 

 

  



ים וּמֵאָ  ֣ לֹשִׁ ת שְׁ ֣סֶף אַחַ֗ עֲרַת־כֶּ נ֜וֹ קַֽ ב אֶת־קָרְבָּ קָלָהּ֒ הִקְרִ֨ ה֮ מִשְׁ
ים  ם׀ מְלֵאִ֗ נֵיהֶ֣ דֶשׁ שְׁ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ים שֶׁ בְעִ֥ סֶף שִׁ ק אֶחָד֙ כֶּ֔ מִזְרָ֤

ה׃ מֶן לְמִנְחָֽ ֖ ֶ ה בַשּׁ לוּלָ֥ לֶת בְּ  סֹ֛

19  

Und als sein Opfer brachte er: eine silberne 
Schüssel 130 Schekel ihr Gewicht, ein silbernes 
Becken 70 Schekel an Gewicht, nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll feinem Mehl, 
eingerührt mit Öl, zum Mehlopfer.  

 

eine silberne Schüssel  
Die Worte קַעֲרֹת כֶּסֶף haben den Zahlenwert (100+70+200+400; 
20+60+80=) 930, entsprechend den Lebensjahren des ersten 
Menschen (אָדָם הָרִאשׁוֹן). [Raschi]  

130 ihr Gewicht  
130 entspricht dem Alter des ersten Menschen, als er die 
Generationen aufstellte, welche die Welt erhielten; so steht 
(Ber. 5:3) ֹוַיְחִי אָדָם שְׁ�שִׁים וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בִּדְמוּתו  
„der Mensch lebte 130 Jahre und zeugte …“. [Raschi]  

ein silbernes Becken  
  .wörtl. ein Sprenggefäß ,מִזְרָק

 ;hat den Zahlenwert (40+7+200+100; 1+8+4 מִזְרָק אֶחָד כֶּסֶף
20+60+80=) 520 – so wie Noach, der mit 500 Jahren 
Generationen aufstellte, und so wie die 20 Jahre, in denen das 
Verhängnis der Sintflut (גְּזֵרַת הַמַּבּוּל) vor der Geburt seiner 
Kinder schon beschlossen war, wie ich erklärt habe bei  
רִים שָׁנָה  “seine Tage sollen 120 Jahre betragen„ וְהָיוּ יָמָיו מֵאָה וְעֶשְֹ
(Ber. 6:3). Darum steht bei  ָק אֶחָד כֶּסֶףמִזְר  das אֶחָד in der Mitte; es 
steht nicht מִזְרַק כֶּסֶף אֶחָד wie bei der Schüssel, um zu sagen, 
dass auch die Buchstaben von אֶחָד mitgerechnet werden. 
[Raschi]  

70 Schekel: den 70 Völkern entsprechend, die von seinen 
Söhnen stammten. [Raschi]  

 

רֶת׃ ה קְטֹֽ ה זָהָ֖ב מְלֵאָ֥ רָ֥ ף אַחַ֛ת עֲשָׂ ֥   20 כַּ

Einen Becher von zehn Goldschekel Gewicht voll 
Räucherwerk (Ketoret).  

 

Einen Becher von zehn Goldschekel  
 ein Becher“, der Torah entsprechend, die uns aus der„ כַּף אַחַת
„Hand“ (כַּף) des Ewigen gegeben wurde. [Raschi]  

zehn Goldstücke: den 10 Geboten entsprechend. [Raschi]  

 

 

  



ה׃ נָת֖וֹ לְעֹלָֽ ן־שְׁ ד בֶּ ֽבֶשׂ־אֶחָ֥ ד כֶּ יִל אֶחָ֛ ר אַ֧ קָ֗ ן־בָּ ד בֶּ ר אֶחָ֞ ֣   21 פַּ

Einen jungen Stier, einen Widder, ein im ersten 
Jahr stehendes Schaf zum Ganzopfer.  

 

Einen jungen Stier: weil es bei Awraham heißt (Ber. 18:7)  
  er nahm ein junges Rind“. [Raschi]„ וַיִּקַּח בֶּן בָּקָר

einen Widder: entsprechend Jizchak, bei dem es heißt 
(Ber. 22:13) וַיִּקַּח אֶת הָאַיִל „er nahm den Widder“. [Raschi]  

ein Schaf: entsprechend Jaakow, bei dem es heißt (Ber. 30:40) 
  und Jaakow trennte die Schafe“. [Raschi]„ וְהַכְּשָׂבִים הִפְרִיד יַעֲקֹב

 

את׃ ֽ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ   22 שְׂ

Einen Ziegenbock zum Sündopfer.   

Ziegenbock zum Sündopfer: um für den Verkauf Josefs zu 
sühnen; so steht (Ber. 37:4) וַיִּשְׁחֲטוּ שְׂעִיר עִזִּים „sie schlachteten 
einen Ziegenbock“. [Raschi]  

 

ה  ָ֔ ים חֲמִשּׁ ה֙ עַתּוּדִ֣ ָ ם חֲמִשּׁ נַיִם֒ אֵילִ֤ ר שְׁ קָ֣ לָמִים֮ בָּ ְ וּלְזֶבַ֣ח הַשּׁ
ל ן נְתַנְאֵ֖ ֥ ה זֶה֛ קָרְבַּ ֑ ָ נָה֖ חֲמִשּׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֥ בָשִׂ ר׃ כְּ ן־צוּעָֽ  בֶּ

23  

Und zum Friedensopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf im ersten Jahr 
stehende Schafe; das war das Opfer von 
Netanel, Sohn von Zuar.  

 

Und zum Friedensopfer zwei Rinder: weil Mosche und 
Aharon Frieden stifteten zwischen Israel und ihrem Vater im 
Himmel. [Raschi]  

 

ן׃ ן־חֵלֹֽ ב בֶּ ן אֱלִיאָ֖ יא לִבְנֵי֣ זְבוּלֻ֑ ֖ י נָשִׂ לִישִׁ֔ ְ יּוֹם֙ הַשּׁ   24 בַּ

Am dritten Tag brachte das Oberhaupt der Söhne 
von Sewulun, Eliaw, Sohn von Chelon, sein Opfer 
dar.  

 

 

 

  



סֶ  ֣ עֲרַת־כֶּ נ֞וֹ קַֽ ק אֶחָד֙ קָרְבָּ קָלָהּ֒ מִזְרָ֤ ים וּמֵאָה֮ מִשְׁ ֣ לֹשִׁ ת שְׁ ף אַחַ֗
לוּלָ֥ה  לֶת בְּ ים סֹ֛ ם׀ מְלֵאִ֗ נֵיהֶ֣ דֶשׁ שְׁ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ים שֶׁ בְעִ֥ סֶף שִׁ כֶּ֔

ה׃ מֶן לְמִנְחָֽ ֖ ֶ  בַשּׁ

25  

Und als sein Opfer brachte er: eine silberne 
Schüssel 130 Schekel ihr Gewicht, ein silbernes 
Becken 70 Schekel an Gewicht, nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll feinem Mehl, 
eingerührt mit Öl, zum Mehlopfer.  

 

רֶת׃ ה קְטֹֽ ה זָהָ֖ב מְלֵאָ֥ רָ֥ ף אַחַ֛ת עֲשָׂ ֥   26 כַּ

Einen Becher von zehn Goldschekel Gewicht voll 
Räucherwerk (Ketoret).  

 

ה׃ נָת֖וֹ לְעֹלָֽ ן־שְׁ ד בֶּ ֽבֶשׂ־אֶחָ֥ ד כֶּ יִל אֶחָ֛ ר אַ֧ קָ֗ ן־בָּ ד בֶּ ר אֶחָ֞ ֣   27 פַּ

Einen jungen Stier, einen Widder, ein im ersten 
Jahr stehendes Schaf zum Ganzopfer.  

 

את׃ ֽ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ   28 שְׂ

Einen Ziegenbock zum Sündopfer.   

 

 

  



ה  ָ֔ ים חֲמִשּׁ דִ֣ ה֙ עַתֻּ ָ ם חֲמִשּׁ נַיִם֒ אֵילִ֤ ר שְׁ קָ֣ לָמִים֮ בָּ ְ וּלְזֶבַ֣ח הַשּׁ
ן׃ ן־חֵלֹֽ ב בֶּ ן אֱלִיאָ֖ ֥ ה זֶה֛ קָרְבַּ ֑ ָ נָה֖ חֲמִשּׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֥ בָשִׂ  כְּ

29  

Und zum Friedensopfer: zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf im ersten Jahr 
stehende Schafe; das war das Opfer von Eliaw, 
Sohn von Chelon.  

 

דֵיאֽוּר׃ ן־שְׁ ן אֱלִיצ֖וּר בֶּ יא לִבְנֵי֣ רְאוּבֵ֑ ֖ י נָשִׂ יּוֹם֙ הָרְבִיעִ֔   30 בַּ

Am vierten Tag brachte das Oberhaupt der 
Söhne von Rëuwen, Elizur, Sohn von Schde’ur, 
sein Opfer dar.  

 

ק אֶחָד֙ קָרְבָּ  קָלָהּ֒ מִזְרָ֤ ים וּמֵאָה֮ מִשְׁ ֣ לֹשִׁ ת שְׁ ֣סֶף אַחַ֗ עֲרַת־כֶּ נ֞וֹ קַֽ
ה  לוּלָ֥ לֶת בְּ ים סֹ֛ ם׀ מְלֵאִ֗ נֵיהֶ֣ דֶשׁ שְׁ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ים שֶׁ בְעִ֥ סֶף שִׁ כֶּ֔

ה׃ מֶן לְמִנְחָֽ ֖ ֶ  בַשּׁ

31  

Und als sein Opfer brachte er: eine silberne 
Schüssel 130 Schekel ihr Gewicht, ein silbernes 
Becken 70 Schekel an Gewicht, nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll feinem Mehl, 
eingerührt mit Öl, zum Mehlopfer.  

 

רֶת ה קְטֹֽ ה זָהָ֖ב מְלֵאָ֥ רָ֥ ף אַחַ֛ת עֲשָׂ ֥   32 כַּ

Einen Becher von zehn Goldschekel Gewicht voll 
Räucherwerk (Ketoret).  

 

 

 

  



ה׃ נָת֖וֹ לְעֹלָֽ ן־שְׁ ד בֶּ ֽבֶשׂ־אֶחָ֥ ד כֶּ יִל אֶחָ֛ ר אַ֧ קָ֗ ן־בָּ ד בֶּ ר אֶחָ֞ ֣   33 פַּ

Einen jungen Stier, einen Widder, ein im ersten 
Jahr stehendes Schaf zum Ganzopfer.  

 

את׃ ֽ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ   34 שְׂ

Einen Ziegenbock zum Sündopfer.   

ה  ָ֔ ים חֲמִשּׁ דִ֣ ה֙ עַתֻּ ָ ם חֲמִשּׁ נַיִם֒ אֵילִ֤ ר שְׁ קָ֣ לָמִים֮ בָּ ְ וּלְזֶבַ֣ח הַשּׁ
דֵיאֽוּר׃ ן־שְׁ ן אֱלִיצ֖וּר בֶּ ֥ ה זֶה֛ קָרְבַּ ֑ ָ נָה֖ חֲמִשּׁ נֵיֽ־שָׁ ים בְּ ֥ בָשִׂ  כְּ

35  

Und zum Friedensopfer: zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf im ersten Jahr 
stehende Schafe; das war das Opfer von Elizur, 
Sohn von Schde’ur.  

 

י׃ ֽ דָּ ישַׁ ן־צוּרִֽ ל בֶּ מִיאֵ֖ לֻֽ מְע֑וֹן שְׁ יא לִבְנֵי֣ שִׁ ֖ י נָשִׂ יּוֹם֙ הַחֲמִישִׁ֔   36 בַּ

Am fünften Tag brachte das Oberhaupt der 
Söhne von Schimon, Schlumi’el, Sohn von 
Zurischadai, sein Opfer dar.  

 

 

 

  



ק אֶחָד֙  קָלָהּ֒ מִזְרָ֤ ים וּמֵאָה֮ מִשְׁ ֣ לֹשִׁ ת שְׁ ֣סֶף אַחַ֗ עֲרַת־כֶּ נ֞וֹ קַֽ קָרְבָּ
לוּלָ֥ה  לֶת בְּ ים סֹ֛ ם׀ מְלֵאִ֗ נֵיהֶ֣ דֶשׁ שְׁ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ים שֶׁ בְעִ֥ סֶף שִׁ כֶּ֔

ה׃ מֶן לְמִנְחָֽ ֖ ֶ  בַשּׁ

37  

Und als sein Opfer brachte er: eine silberne 
Schüssel 130 Schekel ihr Gewicht, ein silbernes 
Becken 70 Schekel an Gewicht, nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll feinem Mehl, 
eingerührt mit Öl, zum Mehlopfer.  

 

רֶת ה קְטֹֽ ה זָהָ֖ב מְלֵאָ֥ רָ֥ ף אַחַ֛ת עֲשָׂ ֥   38 ׃כַּ

Einen Becher von zehn Goldschekel Gewicht voll 
Räucherwerk (Ketoret).  

 

ה׃ נָת֖וֹ לְעֹלָֽ ן־שְׁ ד בֶּ ֽבֶשׂ־אֶחָ֥ ד כֶּ יִל אֶחָ֛ ר אַ֧ קָ֗ ן־בָּ ד בֶּ ר אֶחָ֞ ֣   39 פַּ

Einen jungen Stier, einen Widder, ein im ersten 
Jahr stehendes Schaf zum Ganzopfer.  

 

את׃שְׂ  ֽ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֖   40 עִיר־עִזִּ

Einen Ziegenbock zum Sündopfer.   

ה  ָ֔ ים חֲמִשּׁ דִ֣ ה֙ עַתֻּ ָ ם חֲמִשּׁ נַיִם֒ אֵילִ֤ ר שְׁ קָ֣ לָמִים֮ בָּ ְ וּלְזֶבַ֣ח הַשּׁ
י׃ ֽ דָּ ישַׁ ן־צוּרִֽ ל בֶּ לֻמִיאֵ֖ ן שְׁ ֥ ה זֶה֛ קָרְבַּ ֑ ָ נָה֖ חֲמִשּׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֥ בָשִׂ  כְּ

41  

Und zum Friedensopfer: zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf im ersten Jahr 
stehende Schafe; das war das Opfer von 
Schlumi’el, Sohn von Zurischadai.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

9. Tag  

Kap. 49 ― Ende 54  

 לחודש ’ט יום
  ד”נ פרק סוף ―ט ”פרק מ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל  בן הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד חמיו מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


